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Einschlag von Sägerundholz

Betriebe 

37 %

ÖBf 

13 %

Kleinwald 

50 %
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Zuwachs und Nutzung pro Jahr im Bezirk 
Wr. Neustadt (in 1.000 Vfm)
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Zuwachs und Nutzung pro Jahr im Bezirk 
Neunkirchen (in 1.000 Vfm)
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(1000 m3)

Zahl der Sägewerke
1 1973:  1. Ölschock 4 3/90:   großer Windwurf

2 1977:  Spaner-Kreissägetechnik 5 8/92:   Abwertung Lit, FM, Skr

3 1980:  Levanteboom 6 1995:   Beitritt EU 

2. Ölschock 7 1999:   Euro, 3. Ölschock 

Anzahl der Sägewerke in Ö: SH-ProduktionAnzahl der Sägewerke in Ö: SH-Produktion



Produktionsentwicklung Sägeindustrie



Großsägewerke
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Rundholzbedarf Nadelholz
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Holzimporte
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Neue Sägekapazitäten in Europa

Deutschland

4,2 Mio m³
Russland

1,2 Mio m³

Sonstige

1,6 Mio m³

Sonstige: Frankreich, Lettland, Schweiz, Slowakei, Tschechien, Polen 

Europa

120 Mio m³

Neue 

Kapazitäten

~ 7 Mio m³



Export Schnittholz
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Laubholzsubmission



Überraschung: Esche mit Kern durchschn. 
€ 154,-- (max. € 611,-- pro fm), Buntlaubhölzer



Schlussfolgerungen

• Konzentration auf der Verarbeiterseite fordert eine fortschreitende Kooperation 

auf der Produzentenseite – WWG – Waldverband 

• hohe Verarbeitungskapazitäten mit weiterem zunehmenden Bedarf nach Holz 

aus Österreich bei gleichzeitig sinkenden Rundholzimporten

• Biomasse – Steigerung der Nachfrage nach Brennholz aber auch  alternativer 

Absatz des bislang „schwierigen“ Industrieholzes (Gegenbewegung von 

Konzentration – Globalisierung zu Regionalisierung)

• nahezu alle Holzarten mittlerweile vermarktbar

• Bauernwald ist flexibler, von Konjunktur abhängiger Marktpartner und wird 

immer bedeutender 

• im Bauernwald: Aus- und Weiterbildung, Mechanisierung, Rationalisierung, 

Auslagerung, Nutzung des Zuwachses, …
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Waldbesitzer vor der Facharbeiterausbildung


